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gefellfcfjaft Sonwetf tu Saufen (93a|eHanb) bireft et»
fältlhf).

Öol8*3ftatft&ertd)te«
^oljprelfe in ©raidmnöen. (Korr.) ®te ©emeinbe

S3alenba§ oetfaufte folgenbe ^oljfortimente jum ?ßrei§

non ffr. 21 per m® au§ ifjren ©albungen ©atteI=IRon»

galina, ©arera-2Iflmeine unb Sangenrongt: 480 ©tücf
§itf)ten=33auf)oIj I. unb Ji. Klaffe mit 141 m®, unb au§
3§Ia fpalba 179 ©tücf ffobrem ©dfmellen III. Klaffe mit
22 m® à ffr. 17. 50; bie ©emeinbe Staminé au§ £>octp

wanb, jujöglid) ffr. 4. 50 für Stranéportfoften bi§ iKaga^:
105 (Stücf tanncne unb fötjrene ©agböijer I., II. unb
HI. Klaffe mit 45,75 m® à ffr. 25. 50, foroie 239 ©tücf
33aul)öljer mit 88,95 m® à ffr. 18, unb 146 ©tücf oer»
fdjiebene iannene ©agböljer III. Klaffe mit 88,84 m®,

îujûgltcf) ffr. 2. bi§ Reichenau, à ffr. 25; bie ©emeinbe
©e [er in a au§ ©puonban 314 ©tuet Stuben», 3H)orn»
unb fföt)renfagt)oIä I. unb II. Klaffe mit 105 m® à ffr. 17,
gugüglicf) ffr. 1 bis Dîâtiftfje 53abn; bie ©emeinbe ©ü§
au§ Slüfatfd): fftdjten I., 11. unb III. Klaffe 319 ©iüct
Dbermeffer mit 144 m® à ffr. 32, Untermeffer 675 ©tuet
mit 178 m® à ffr. 25, Satten 311 ©tüdl mit 26 m®

à ffr. 20, unb 268 m® 23rennïjoï§ à ffr. 15 per m®.

Uer«biett*«.
®er ©ièofett. ®er im ßeitfien ber femelle oer»

laufene bieëjâtjrige ©ommer Ijat in Sümerifa eine ©r=

finbung gezeitigt, bie ber non ber $i^e getroffenen
SRenfcbbeit einmal gute TDienfte ju leiften befümmt ift.
®er ©rftnber roenigfienê preift bie 9îeuf)eit als ein

llnioerfalmittel gegen fpitje unb ber ©rfinber ift fein
anberer als 3llejanber ©rabam 93eQ, ber roettbefannte
©ntbedter beS 9Ragnettelepbon§. @r Ijat feinen 2lpparat
in ©rmangelung einer befferen 93ejeitf)nung „©iSofen"
genannt, einen Apparat, ber ben Zmecf fjat, im ©ommer
bie SBoljnung füljl ju galten, mie fie ber mit fpeg»
material bebiente Dfen roarm matf)t. Seil Ijat ben

SIpparat in feinem £>aufe in ©afbington roäljrenb ber
erften fpälfte beS abnorm fjeifjen fjuli praftifcf) erprobt
unb oerfidjert baburd) bie Zimmertemperatur auf bem
unoeranberten 91iueau non 16 ©rab erhalten p haben,
mährenb ba§ Stljermometer brausen über 40 ©rab re=

giftrierte. ®ie Sorridjtung oerbinbet im übrigen ben
Sorteil ber ©infad)l)cit mit ben geringen 2Infcbaffunc§»
foften. ©ie befielt au§ einem ber gebräudjfidt>ften ©t§»

fcljränfe, au bem ein mit ber SMuffenluft in Serbinbung
ftehenbeS 9îohr angebracht ift, unb oon bem eine 2ln»

phi 9îohre nach innen geführt werben, bie fich an ben
©änberi beS Zimmeré wie bie 9tol)rfchlangen ber ©arm»
wafferbeiptig hinziehen. 21n bem mit ber ïïufienluft
fommunijierenben 9îohr ift ein burch bie eleftvifdhe
Seitung ober, falls folct)e nicht oorhanben ift, ein burch
ffeberwerf betriebener Sentilator angebracht, ber bie 2luf)en»

luft einfaugt unb burch ben ©iSfchranf brüeft, auê bem

fie, nachbem fie bie ©iéfchidjt paffiert hot, ins Zimmer
tritt. — SR an muff nur barauf achten, bafi fowohl ber
ffußboben wie bie SRauern oollftänbig bidjt gegen ben

Suftjutritt abgefchloffen finb, weil fonft bie pgeführte
falte Suft, bie infolge ihrer größeren Schwere nach unten
finît, burch b>ie oorftanbenen fRi^en unb ffugen wieber'
entweichen unb bamit bie ©irfung beS ©iSofenS pa=
ralpfieren würbe.

Sofor>f z&a verkaufen 2 gebrauchte 3869

ROHÖLMOTOREN
25 und 40 pferdig, ganz wenig gebraucht. Gelegen-
heitskauf. — Offerten unter Chiffre Ue 1215 an
Postfach 11312, Bern.

Obacht!
Für Fabrikanten oder ev.Geschäftsmann,

Besitzer einer konstanten Wasserkraft im Toggen-

bürg (10 Minuten von der nächsten Bahnstation),
sucht die Anfertigung eines rentablen Artikels
irgend welcher Branche zur völligen Aus-
nützung der Kraft zu übernehmen; 3 bis 6 HP

könnten beständig dazu benutzt werden. Artikel in

der Holzbranche oder dergleichen würde bevorzugt,

Gefl. Offerten unter Chiffre G H 3907 an die

Expedition.

Garantiekapitsl
Fr. 560,000.—

Reservefonds

Fr. 720,000.

Extra

Gewinnbonifikation I

an die

Versicherten in
den letzten

3 Jahren 1908

bis 1910 total
Fr. 421,247.05

ELVETIA
Schweiz. Unfall- und HaftpUichtmiclw-

ungs-Anslalt in Zürich. Filiale in M,

Auf Gegenseitigkeit gegründet.

Aller Gewinn din Versicherten.

Die Anstalt schliesst ab zu

coulantesten Bedingungen:,

Einzel-
Kollektiv-

Landwirtschaftliche
Haftpflicht-

2821] Kranken- («355!»

Versicherungen im Anschluss an

Kollektiv-Arbeiterversicherunien.

Für weitere Auskunft we: de man

sich an die Generaldirektion, lö,

Rleicherweg, Zürich oter Herrn

Edwin Lutz, Zürich
Pestalozzistrasse 56.

jttbderlsfe Schleifmaschinen

Erste Fabrikanten dieser
jKascbincnfabrik KoUscheiter A

tfagcssëstr.190 ZUrich 7

Spezialfabrîk für Hoizsrh : 0ifir: yttr.ülf

ì16 M«str. schweiz. H«»dW.>Zettw«s („Meisterdlatr") Nr.

gesellschast Tonwerk in Lausen (Baselland) direkt er-
hältlich.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise in GraubLnden. (Korr.) Die Gemeinde

Val en da s verkaufte folgende Holzsortimente zum Preis
von Fr. 21 per m^ aus ihren Waldungen Sattel-Ron-
galina, Carera Allmeine und Langenrongi: 480 Stück
Fichten-Bauholz l. und li. Klasse mit 141 nd, und aus
Jsla Halda 179 Stück Föhren-Schwellen III. Klasse mit
22 nd à Fr. 17. 50; die Gemeinde Ta min s aus Hoch-
wand, zuzüglich Fr. 4. 50 für Transportkosten bis Ragaz:
105 S'.ück tannene und föhrene Saghölzer 1, II. und
III. Klasse mit 45,75 nd à Fr. 25. 50, sowie 239 Stück
Bauhölzer mit 88,95 nd à Fr. 18, und 146 Stück ver-
schiedene tannene Saghölzer III. Klasse mit 88,84 ird,
zuzüglich Fr. 2. bis Reichenau, à Fr. 25; die Gemeinde
Celerina aus Spuondan 314 Stück Linden-, Ahorn-
und Föhrensagholz I. und II. Klasse mit 105 nd à Fr. 17,
zuzüglich Fr. 1 bis Rätische Bahn; die Gemeinde Süs
aus Rüsatsch: Fichten I., II. und III. Klasse 319 Stück
Obermesser mit 144 nd à Fr. 32, Untermesser 675 Stück
mit 178 ird à Fr. 25, Latten 311 Stück mit 26 nd
à Fr. 20, und 268 nd Brennholz à Fr. 15 per ml

VmKiêà«.
Der Eiöofen. Der im Zeichen der Hitzwelle ver-

laufene diesjährige Sommer hat in Amerika eine Er-
findung gezeitigt, die der von der Hitze getroffenen
Menschheit einmal gute Dienste zu leisten bestimmt ist.
Der Erfinder wenigstens preist die Neuheit als ein

Universalmittel gegen Hitze und der Erfinder ist kein
anderer als Alexander Graham Bell, der weltbekannte
Entdecker des Magnettelephons. Er hat seinen Apparat
in Ermangelung einer besseren Bezeichnung „Eisofen"
genannt, einen Apparat, der den Zweck hat, im Sommer
die Wohnung kühl zu halten, wie sie der mit Heiz-
Material bediente Ofen warm macht. Bell hat den

Apparat in seinem Hause in Washington während der
ersten Hälfte des abnorm heißen Juli praktisch erprobt
und versichert dadurch die Zimmertemperatur auf dem
unveränderten Niveau von 16 Grad erhalten zu haben,
während das Thermometer draußen über 40 Grad re-
gistrierte. Die Vorrichtung verbindet im übrigen den
Vorteil der Einfachheit mit den geringen Anschaffunos-
kosten. Sie besteht aus einem der gebräuchlichsten Eis-
schränke, an dem ein mit der Außenluft in Verbindung
stellendes Rohr angebracht ist, und von dem eine An-
zahl Rohre nach innen geführt werden, die sich an den
Wänden des Zimmers wie die Rohrschlangen der Warm-
wafferkeizung hinziehen. An dem mit der Außenlust
kommunizierenden Rohr ist ein durch die elektrische
Leitung oder, falls solche nicht vorhanden ist, ein durch
Federwerk betriebener Ventilator angebracht, der die Außen-
luft einsaugt und durch den Eisschrank drückt, aus dem
sie, nachdem sie die Eisschicht passiert hat, ins Zimmer
tritt. — Man muß nur daraus achten, daß sowohl der
Fußboden wie die Mauern vollständig dicht gegen den

Luftzutritt abgeschlossen sind, weil sonst die zugesührte
kalte Luft, die infolge ihrer größeren Schwere nach unten
sinkt, durch die vorhandenen Ritzen unv Fugen wieder
entweichen und damit die Wirkung des Eisofens pa-
ralysieren würde.
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